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Und Sie so?

■ Wer kann nicht mehr auf sein Smartphone verzichten? 
■ Wer lässt sich durch Assistenzsysteme im Auto helfen? 
■ Wer von Ihnen ist täglich online? 
■ Wer spielt gerne Computerspiele?
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Agenda
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Papstwahl 2005

Quelle: Der Spiegel: Digitale Erleuchtung 2013



2013 – die Digitalisierung geht nicht wieder weg

Quelle: Der Spiegel: Digitale Erleuchtung 2013
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Digitalisierung umfasst alle Lebensbereiche und - phasen

Quelle: J. Schmölz, DIVSI. Vortrag im LI HH 2014

Das Digitale "stirbt 
nicht" - QR-Grabsteine 

https://www.google.de/search?q=qr+grabsteine&client=safari&rls=en&dcr=0&source=lnms&tbm=isch&sa=X&ved=0ahUKEwjf4auRkefXAhUMVxQKHb6LB1cQ_AUICigB&biw=800&bih=701
https://www.google.de/search?q=qr+grabsteine&client=safari&rls=en&dcr=0&source=lnms&tbm=isch&sa=X&ved=0ahUKEwjf4auRkefXAhUMVxQKHb6LB1cQ_AUICigB&biw=800&bih=701


Wandel der Kulturtechniken - z.B. Variationen des Schreibens

„medienspezifisch“ (z.B. Hypertexte) 
mit (un-)mittelbarer Rückmeldung 

gemeinsam (a)synchron 
„Schreiben“ durch Wischen, Fotografieren

ALLE VARIATIONEN SOLLTEN MIT 
 

 IHREN POTENZIALEN FÜR DAS LERNEN 
UND IHREN HERAUSFORDERUNGEN  

EINBEZOGEN BZW. THEMATISIERT 
WERDEN!

Schreiben mit Datenaggregation - 
(k)eine gute Idee? 

Quelle: CCO https://www.3dman.eu/?l=de  2017

"Schreiben" 
durch 

sprechen 

Quelle: CCO https://www.3dman.eu/?l=de  2017
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ANALOGE FREIZEITAKTIVITÄTEN SIND NOCH IMMER STARK VERTRETEN! 

ANGEBOT/ATTRAKTIVITÄT ZUGLEICH EIN SCHLÜSSEL ZU REDUZIERTER MEDIENNUTZUNG

Vor der „Problemkerze“ - Top-Freizeitaktivitäten der 6-12-Jährigen



Darf ein Fernseher im Kinderzimmer stehen?

„WENN SIE WOLLEN, DASS IHR KIND IN DER SCHULE EINE NOTE SCHLECHTER WIRD, 
SCHLECHTER SCHLÄFT UND UNGEEIGNETE INHALTE SIEHT - DANN, JA! 

(O-TON: M. SANNMANN, LIF 15)

Kostenfallen

exzessive 
Nutzung!

Informations-
flut!

Cyber-
Mobbing

WIR HABEN KAUM DIE WAHL, OB KINDER DIESEN PROBLEMEN BEGEGNEN, WIR 

HABEN NUR DIE WAHL, WO, WANN UND IN WELCHER INTENSITÄT DAS GESCHIEHT!

Quelle: CCO https://www.3dman.eu/?l=de  2017https://pixabay.com/en/controller-gamepad-xbox-video-games-1827840/

https://www.3dman.eu/?l=de


Herausforderungen rund um die Spiele

ERLAUBEN SIE NUR ALTERSGERECHTE SPIELE UND INHALTE  
REDEN SIE GEMEINSAM ÜBER DIE (SPIEL)INHALTE  

SPIELEN SIE ZUSAMMEN/SCHAUEN SIE ÜBER DIE SCHULTER



DIE DIGITALE AUSSTATTUNG VON KINDERN 
 WIRD IMMER WENIGER EINE FRAGE DES GELDBEUTELS 

NAHEZU +100% SEIT 2014 / AKTUELL > 95% BEI 12-19-JÄHRIGEN

Smartphonebesitz der Zielgruppe



■ eine Uhr und ein Wecker 
■ ein Navi und ein Kompass 
■ eine Zeitung und eine Bücherei 
■ eine Videokamera und ein Audiorekorder 
■ ein Arbeitsblatt und ein Vokabeltrainer 
■ eine Zettelablage und ein Taschenrechner 
■ eine Musiksammlung 
■ ein Radio und ein Fernseher 
■ eine Videothek und ein Sexshop 
■ ein Reise- und ein Wettbüro 
■ eine Spielekonsole 
■ eine Selbsthilfegruppe 

■ und noch 100+ Lernwerkzeuge mehr 

■ ... und dann auch noch Zugang zum Internet und 
zum virtuellen Klassenraum!

Ich bin ein Smartphone und kein Handy! 
Was bedeutet das für Eltern?

Quelle: Marcela Palma, flickr 2013 / CC BY-NC-SA 2.0

DAS „GESCHENK SMARTPHONE“ - MUSS VON ELTERN AKTIV BEGLEITET WERDEN.  

DER ÜBERGANG ZUR WEITERFÜHRENDEN SCHULE IST AUS 
MEDIENPÄDAGOGISCHER SICHT EIN GUTER ZEITPUNKT.



WIDER DER DIGITALEN SPALTUNG!  

- ZIELPERSPEKTIVEN BEIM LERNEN MIT UND ÜBER MEDIEN - 

aktiv/ 
produzierend

verantwortungslos/ 
unbedarft/ ahnungslos

passiv/  
konsumptiv

verantwortungs-(bewusst)/ 
informiert/ kritisch

„Ich hab` ein Video mit Dir mit 
`nem coolen Song bei YouTube 
eingestellt!“

„Ich nutze das Internet als 
Informationsquelle - überprüfe dabei 

aber immer die Quellen.“

„Meine Klasse hat interaktive Übungen 
mit lizenzfreier Software erstellt und 

dazu CC-Materialien benutzt!“

„Ich schau` mir  Blockbuster ab 
18 mit meiner kleinen 
Schwester an!“

LERNEN ÜBER MEDIEN UND AKTIVE MEDIENARBEIT IN DER SCHULE  
SIND MIT BLICK AUF DIE CHANCENGERECHTIGKEIT NOTWENDIGER DENN JE!

Quelle: DIVSI: U9-Studie

https://www.divsi.de/wp-content/uploads/2015/06/U9-Studie-DIVSI-web.pdf


Fachliches Lernen mit digitalen Medien systematisch fördern

Potenziale digitaler Medien für das Lernen 
(nach Prof. Beat Döbeli 2017) 

👍  Multimedialität 

👍  sofortige/sanktionsfreie Rückmeldungen  

👍  aktuelle/subjektive Inhalte 

👍  erweiterte individuelle Lernzeiten 

INFORMATIONSKOMPETENZ ( = KMK: SUCHEN, VERARBEITEN, AUFBEWAHREN)  
IST EIN WICHTIGER „TÜRÖFFNER“  

FÜR DEN FACHLICHEN KOMPETENZERWERB MIT DIGITALEN MEDIEN! 

Internet-ABC >>>

Quelle: www.internet-abc.de 

http://www.internet-abc.de


Lernen über, mit und im Medium mit dem Internet-ABC

Suchen, Verarbeiten  
& Aufbewahren 

Kommunizieren  
& Kooperieren

Produzieren &  
Präsentieren

Schützen & sicher Agieren

Problemlösen & Handeln

Analysieren & Reflektieren

DIE LERNMODULE DES INTERNET-ABC FÖRDERN „DIGITALE“ KOMPETENZEN  
 IN ALLEN KOMPETENZDIMENSIONEN DES KMK-KOMPETENZMODELLS!

Quelle: www.internet-abc.de

http://www.internet-abc.de


Lernen mit und über Medien verbinden und ausweiten!

👍  bewerten die Gestaltung 

👍  benennen und wählen aus 

👍  gestalten kleine Medienprodukte

WER LERNEN MIT MEDIEN ZUR „GELEBTE PRAXIS“ MACHT UND OFT MIT DEM LERNEN 

ÜBER MEDIEN VERKNÜPFT, ERNTET FACHLICHE UND „DIGITALE“ KOMPETENZEN! 

Beispiele von 
Wandplakaten 
Klasse 4 

Quelle: CCO https://www.3dman.eu/?l=de  2017

https://primolo.de/node/28095
https://primolo.de/node/28095
https://primolo.de/node/28095
https://www.3dman.eu/?l=de


Handlungsmöglichkeiten und Unterstützung für Eltern



Herzlich willkommen

Ansprechpartner bei Fragen zum Internet

Quelle: J. Schmölz, DIVSI. Vortrag im LI HH 2017

IN DER SCHULE, IN BILDUNGSEINRICHTUNGEN UND VOR ALLEM ZU 

HAUSE MÜSSEN DIE HERAUSFORDERUNGEN IN FORM EINES OFFENEN 
DIALOGS BEGLEITET WERDEN.



Top 10 - Tipps für Eltern rund um Computerspiele 
 (nach: klicksafe: Digitale Spiele. Tipps für Eltern)

1. Zeigen Sie Interesse und spielen Sie mit Ihrem Kind! 

2. Beachten Sie Spiele auf mobilen Geräten! 

3. Vereinbaren Sie Regeln, z.B. mit dem Mediennutzungsvertrag! 

4. Achten Sie auf Alterskennzeichnungen! 

5. Seien Sie Vorbild und bieten Sie Alternativen! 

6. Sprechen Sie sich in der Eltern- und Nachbarschaft ab! 

7. Orientieren Sie sich an Zeitvorgaben und Spielempfehlungen! 

8. Handeln Sie bei Anzeichen von exzessivem Computerspielen! 

9. Sensibilisieren Sie Ihr Kind für Kostenfallen! 

10.Sensibilisieren Sie Ihr Kind für Datenfallen!

http://spieleratgeber-nrw.de


LI: Ingo Kriebisch

Mediennutzung und Medienausstattung 
Handlungsmöglichkeiten und Unterstützung für Eltern

http://www.klick-tipps.net
http://www.fragfinn.de
http://www.internet-abc.de
http://seitenstark.de/chat/


Tipps für Kinder, Jugendliche (und Erwachsene)

• möglichst selbstgewählte Fantasienamen für Dienste nutzen 

• soziale Anwendungen von anderen Anwendungen im Netz trennen, d.h. jedem Dienst ein 
unterschiedliches Passwort zuordnen. 

• Auf Datenbeschränkung, z.B. Kontaktdaten blocken, achten.

• Daumenregel beachten: „Wenn es nichts kostet, bezahlt man 
mit seinen Daten!“ 

• Auf Datensparsamkeit achten (= Minimalprinzip: nur 
Pflichtfelder mit “*“) 

• Frage beantworten, ob man diese Daten in der 
Fußgängerzone aushängen würde 

• Sichere Passwörter verwenden!

Quelle: Behörde für Gesundheit und Verbraucherschutz Hamburg 2016

http://www.hamburg.de/contentblob/7529538/b462bf9f185807c173ac31527dcc5be8/data/download-chatten-posten-co.pdf


Lernsoftware Grundschule? / App-Programmierung 
Fragen - Antworten

http://www.learningapps.org
http://www.lws9.de
https://appcamps.de
https://www.schlaukopf.de
http://h5p.org


Mediennutzung und Medienausstattung 
Fragen - Antworten

Wie lange soll mein Kind am Computer sitzen? / Wieviel Bildschirmzeit ist verträglich? 
Grundschulkinder: eine Stunde pro Tag, individuelle Lösungen/Zeiteinteilung 

Mein Kind verbringt sehr viel Zeit im Internet. Wie bekomme ich es vom PC weg? 
attraktive Alternativen schaffen: Sport, gemeinsame Ausflüge, Treffen mit Freunden 

Viele Jungs in der ersten Klasse haben bereits alle Star Wars Filme gesehen. FSK 6? 
Episode 1 (FSK 6) / Episoden 2-8 (FSK 12) / in Begleitung ok, aber 152` Länge / Handlung etc. 

Das Internet birgt so viele Gefahren. Was soll mein Kind da? 
„Mit-mach-Web“ / „Weltaneignung“ / Teilhabe / Identitätsfindung 

Welchen Filter soll ich benutzen, damit das Surfen sicher ist? 
Kinderbrowser; Systemeinstellungen 

Worauf sollte bei der Kommunikation in WhatsApp-Gruppen geachtet werden? 

Wie kommen Gewalt- und Pornovideos aufs Smartphone? 
WhatsApp (Einstellungen: Medien nicht speichern); Snapchat, YouTube

https://www.scout-magazin.de/rat-und-service/artikel/whatsapp-was-eltern-wissen-muessen.html

